
Veranstaltungs­Vorbedingungen

Veranstaltungs­Inhalt

3,572: Buchwissenschaften: Betriebswirtschaft

Fach­Informationen

ECTS­Credits: 4

Zugeordnete Veranstaltungen

Stundenplan Sprache Dozent(in)

3,572,1.00 Buchwissenschaften: Betriebswirtschaft Deutsch Mayr Volker

Veranstaltungs­Informationen

Für Absolventen der Assessment­Stufe der Universität St.Gallen

Keine

Für Teilnehmer anderer Universitäten und Fachhochschulen

Folgende Kapitel aus

Dubs, Rolf; Euler, Dieter; Rüegg­Stürm, Johannes; Wyss, Christina E.: Einführung in die Managementlehre

Band Teil Kapitel Seiten

1    B 3 143­166

1 B 4 167­222

2 FI 32.1 112­113

2 FI    32.3 195­223

2 FI 32.5 244­286

3 FII 4 61­114

3     FII 7 195­228

4 FIII 4 79­116

4 H 1 295­320

Die genannten Seiten können als Skript zu Beginn des Semesters bei der Skriptekommission bezogen werden.

Die Lehrveranstaltung Buchwissenschaften: Betriebswirtschaftslehre befasst sich mit der

betriebswirtschaftlichen Sicht der Buchbranche mit folgenden Themen: 

Der Buchwert aus Kundensicht

Der Buchwert aus Sicht des Autors

Wertschöpfende Einheiten der Branche

·          Autoren, Verlage, Agenturen

·          Druckereien, Buchbindereien

·          Kunden, Kritiker, Reviewer, externe Bewerter

·          Grosshandel, Detailhandel, Messen, Vernissagen

Struktur der Branche

·          Buch­ und Zeitschriftenmarkt

·          Anzahl und Grössenverhältnisse der Unternehmen in der Schweiz

·          Internationaler Vergleich

Buch­ und Zeitschriftenproduktion ­ prozessorientierte Perspektive
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Veranstaltungs­Struktur

Veranstaltungs­Literatur

Veranstaltungs­Zusatzinformationen

Prüfungs­Inhalt

Prüfungs­Literatur

·          Aufgaben

·          Personelle Ressourcen

·          Technische Ressourcen

Buch­ und Zeitschriftenproduktion ­ finanzorientierte Perspektive

·          Finanzströme

·          Erlösmodelle

·          Honorarmodelle 

Technologische Änderungen und die Zukunft der Branche  

Blockveranstaltung

Im Hauptblock ist der Besuch eines produzierenden Unternehmens der Buchbranche geplant.

Lehrbuch (Dietrich Kerlen: Der Verlag ­ Lehrbuch der Buchverlagswirtschaft, 14. Auflage 2006) sowie in der Vorlesung

abgegebene Foliensätze und Unterlagen.

Prüfungs­Informationen
Prüfungsform  

Dezentral ­ schriftliche Klausur / Prüfung (100%, 90 Min.)

Prüfungs­Hilfsmittel

Closed Book

Die folgende Regelung gilt für alle Prüfungen, unabhängig von Bedarf und Einsatz: 

Ein einfacher Taschenrechner ist zugelassen (Definition des einfachen Taschenrechners: siehe

Hilfsmittelreglement vom 14. Dezember 2010 und beachte das Merkblatt «Taschenrechner»). Weitere EDV­

und elektronische Kommunikationsmittel wie Notebooks, PDAs und Mobiltelefone etc. sind nicht erlaubt.

Ein zweisprachiges Wörterbuch (ohne Handnotizen) darf benutzt werden, wenn die Prüfungsfragen

und/oder ­antworten nicht der Muttersprache entsprechen. Elektronische Wörterbücher sind nicht erlaubt.

Die Beschaffung der erwähnten Hilfsmittel (inkl. Taschenrechner) ist ausschliesslich Sache der

Studierenden.

Es sind keine weiteren Hilfsmittel zugelassen.

Fragesprache: Deutsch

Antwortsprache: Deutsch

Relevant für die Prüfung ist die angegebene Pflichtliteratur (Lehrbuch, abgegebene Unterlagen) sowie die

Inhalte der Vorlesung.

Die im Unterricht besprochenen Fallstudien werden nicht direkt abgefragt, jedoch können Transferfragen

basierend auf den Fallstudien gestellt werden.

Dietrich Kerlen: Der Verlag ­ Lehrbuch der Buchverlagswirtschaft, 14. Auflage 2006

S. 21­186; 239­250; 265­280

In der Vorlesung abgegebene Foliensätze und Unterlagen

Beachten Sie bitte:

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass dieses Merkblatt verbindlich ist und vor anderen

Informationen wie Studynet, persönlichen Datenbanken der Dozenten/­innen, Angaben in den

Vorlesungen etc. den absoluten Vorrang hat. 

Die Angaben im Merkblatt bleiben bis zum Biddingstart (11.08.09) unverbindlich. Die

Prüfungsinformationen für dezentrale Prüfungen sind ab der 4. Semesterwoche (12.10.09)

verbindlich. Die Angaben zu zentralen Prüfungen bleiben bis zum Start der Prüfungsanmeldung

am 02.11.09 unverbindlich. Bitte schauen Sie sich das Merkblatt nach Biddingstart bzw. nach dem



12.10.09 (dezentrale Merkblätter) und nach dem 02.11.09 (zentrale Merkblätter) nochmals an.
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